
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An alle   

Liebhaber und Freunde der   

brandenburgischen Ortsgeschichtsforschung   

 

 

 

 

 

Potsdam, den 20. August 2022  

 

„16. Tag der brandenburgischen Orts- und Landesgeschichte“  

16. Oktober 2022 im Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte in Potsdam 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde der brandenburgischen Ortsgeschichtsforschung! 

 

Seit 2005 hat die Brandenburgische Historische Kommission e.V. alljährlich im Herbst, 

zumeist am letzten oder vorletzten Oktobersonntag, die „Tage der brandenburgischen 

Orts- und Landesgeschichte“ im Haus der brandenburgisch-preußischen  Geschichte 

(HBPG) in Potsdam veranstaltet, in der Absicht, auf ihnen in Vorträgen und Diskussionen 

Themen der brandenburgischen Ortsgeschichtsforschung zu behandeln und allen 

interessierten Ortschronisten in ihren Arbeiten durch die Behandlung einschlägiger 

archivalischer Überlieferungen wie gewichtiger historischen Vorgänge und Sachgebiete 

fachliche Unterstützung zu gewähren. Mit dem 15. Tag der brandenburgischen Orts- und 

Landesgeschichte 2019 brach die Veranstaltungsreihe vorläufig ab, nicht freiwillig, 

sondern bedingt durch die Corona-Pandemie: Im Rahmen von deren Bekämpfung waren 

in den beiden letzten Jahren Zusammenkünfte in dem Umfang, wie sie zuvor auf 

unseren „Tagen“ im HBPG üblich gewesen waren, nicht mehr möglich.  

 

Da sich im laufenden Jahr 2022 die allgemeine Corona-Lage anders darstellt und die 

bisherigen Beschränkungen unseres Lebens weitgehend aufgehoben worden sind, hat 

sich die Historische Kommission dazu entschlossen, ihre ortsgeschichtliche 

Veranstaltungsreihe wieder aufzugreifen und fortzusetzen. Ich darf Sie hiermit herzlich 

einladen zum 16. Tag der brandenburgischen Orts- und Landesgeschichte, der am  

 

Sonntag, den 16. Oktober 2022, 10.30 h  bis 16.00 h,  

im Haus der Brandenburgisch-Preußíschen Geschichte,  

Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam, 

Vortragssaal (Zugang über das Eingangsfoyer)  



 

 

 

stattfinden wird. Sein Programm steht unter der Überschrift Von der Quelle zur 

Darstellung: Quellenermittlung, Quelleninterpretation und Geschichtsschreibung und 

beschreibt in fünf Referaten mit grundsätzlichen und beispielhaften Überlegungen den 

Weg des Ortshistorikers von der Quellensuche im Archiv über die Deutung der 

ermittelten Dokumente und Zeugnisse bis hin zur Gesamtdarstellung einer 

Ortsgeschichte in analogen und heutzutage auch digitalen Handbüchern und 

Nachschlagewerken. Die Programmfolge im einzelnen entnehmen Sie der angefügten 

Übersicht.  

 

Auf einen Programmpunkt möchte ich Sie besonders aufmerksam machen, auf die an 

die Vorträge angeschlossene „Allgemeine Diskussion über die künftige Gestaltung der 

‚Tage der brandenburgischen Orts- und Landesgeschichte‘ und über die Förderung der 

ehrenamtlichen Ortsgeschichtsarbeit in Brandenburg“. Der Historischen Kommission 

kommt es nach der eingetretenen Zwangspause sehr darauf an, von Ihnen zu hören und 

in Ihren Beiträgen zu erfahren, wie unsere Veranstaltungsreihe mit ihren bisherigen oder 

ggf. anderen künftigen inhaltlichen Schwerpunkte so fortgeführt werden kann, dass sie 

Ihren Erwartungen entspricht und auf Ihre Wünsche zur Unterstützung Ihrer Arbeit 

eingeht. Überhaupt sollten wir uns grundsätzlich darüber austauschen, wenn denn Ihre 

vielfältige ortsgeschichtliche Tätigkeit nachhaltig gefördert werden kann, wo Sie 

bestehende Mängel sehen und welche Maßnahmen sie zu deren Beseitigung erhoffen. 

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie dazu mit einigen Vorstellungen am 16. Oktober 

in das HBPG kommen würden.  

 

In der Hoffnung, dass Sie sich durch das Programm und durch die vorgeschlagene 

Diskussion angesprochen fühlen und dass wir am 16. Oktober zahlreich im HBPG in 

Potsdam zusammentreffen werden, verbleibe ich für heute   

 

 

mit herzlichen Grüßen 

 
 

 

Prof. Dr. Klaus Neitmann 

Vorsitzender 


